
Rotarier
mit neuem
Standbein
Engagement: Rotaract Club
Churfranken gegründet

MILTENBERG.Die Jugendorganisation der
Rotarier hat jetzt auch inMiltenberg ein
Standbein: Unter der Patenschaft des
Rotary Clubs Miltenberg (RC Milten-
berg) hat sich am Samstag der Rot-
aract Club Churfranken (RAC Chur-
franken) gegründet.

Junge Zielgruppe
Rotaract steht für »Rotary in Action«
und richtet sich an junge Menschen
zwischen18und30 Jahren.Auf dendrei
Säulen »Helfen – Lernen – Feiern« baut
sich laut Auskunft der Rotarier eine der
weltweit größten Jugendorganisatio-
nen auf. Ihr Ziel ist unter anderem, ge-
meinnützige Hilfsprojekte zu unter-
stützen und ins Leben zu rufen.
Begeistert haben in Miltenberg 19

junge Menschen die Gründung des
Clubs in den vergangenen Monaten
vorbereitet. Besonderen Einsatz und
Beharrlichkeit zeigte die jetzige Prä-
sidentin des RAC Churfranken, Julia
Köhler. Unter den Gästen der Grün-
dungsfeier waren der Governor des
zuständigen Rotary Distrikts 1950, Rolf
Rimpo. Er lobte wie Josef Foit, Präsi-
dent des RC Miltenberg, und Ludwig
Scheurich, RAC-Beauftragter des Pa-
tenclubs, das Engagement der jungen
Leute.
Bereits vor der Gründung war der

RAC Churfranken aktiv gewesen. So
unterstützte er die Nachbarclubs bei
Sozialaktionen und stellte selbst zwei
auf die Beine: In der »Kauf eins mehr«-
Aktion baten Rotarier vor dem Super-
markt Passanten, etwas mehr zu kau-
fen und dem Martinsladen in Milten-
berg zu spenden. Im September er-
hielten Erst- und Zweitklässler in
Amorbach, Laudenbach, Kleinheu-
bach und Großheubach gesund ge-
füllte Brotboxen. Unter anderem plant
der RAC Churfranken eine Aktion mit
einer Alten- oder Behindertenein-
richtung, in der einmal im Monat mit
den Bewohnern gespielt, gebacken,
spazieren gegangen oder gegrillt wer-
den soll. Ein weiteres »Kauf eins mehr«
ist für März angesetzt. Zur kompletten
Gründung fehlt dem RAC Churfran-
ken nun noch die Chartafeier im Juni,
in der die Gründungsurkunde über-
geben wird. red

b
Informationen unter:
www.churfranken.rotaract.de,
Internet: churfranken@rotaract.de. Die
Treffen sind 14-tägig in oder um Miltenberg
um 20 Uhr und stehen allen offen.

Wimpelübergabe: Die Präsidentin Julia Köhler
des neuen RAC-Churfranken mit Governor Rolf
Rimpo (rechts) und dem Präsident des RC
Miltenberg, Josef Foit (links). Foto: privat

Theo Trunk kündigt nach 42 Jahren Ehrenamt seinen Rücktritt an
Musikverein Schneeberg: Vorsitzender will Verantwortung abgeben – Viele Auftritte im Jubiläumsjahr sorgen für ein Plus in der Vereinskasse
SCHNEEBERG. Es ist eine Wiederwahl auf
Zeit: Angelika Weis und Theo Trunk
sind in der Jahresversammlung des
Musikvereins Schneeberg am Samstag
als gleichberechtigte Vorsitzende wie-
dergewählt worden. Trunk kündigte
allerdings an, dass er in zwei Jahren
nicht mehr für das Amt zur Verfü-
gung stehen wird. Er war dann ins-
gesamt 42 Jahre ehrenamtlich tätig.

Neuwahlen
Die weiteren Neuwahlen ergaben fol-
gende Ergebnisse: Die Kasse führt
Anabelle Breunig, neue Schriftführe-
rin ist Esther Lausberger. Bernhard
Sartorius ist Noten- und Instrumen-
tenwart. Jugendleiter ist Jonathan
Blatz, die Rechnung prüfen Egon
Büchler und Marcel Trunk. Die 775-
Jahr-Feier der Gemeinde verlangte

Verein und Kapellen vielfache Ein-
sätze ab. Die Aktiven spielten zum Bei-
spiel beim Sonnwendfeuer und beim
Musikmarathon im Juli auf der Brü-
ckenbühne. 13 Stunden waren sie da-
bei an den Instrumenten. Insgesamt
trat die Kapelle im vergangenen Jahr
42-mal öffentlich auf, berichtete Di-
rigent Berthold Blatz.
Musikalischer Höhepunkt des Ver-

einsjahrs 2012 war laut Vorsitzendem
und der bisherigen Schriftführerin
Claudia Kuhn das Eröffnungskonzert
zum Schneeberger Jubiläum. Weitere
Schwerpunkte waren das zweitägige
Kreismusikfest an Pfingsten, ein Eh-
renabend bei der Weihnachtsfeier und
das Weihnachtskonzert. Als positiv
wertete es Theo Trunk, dass im ver-
gangenen Jahr zahlreiche Jungmusi-
ker problemlos in die Kapelle der

Schneeberger Musikanten hätten
übernommen werden können. Dies sei
das Verdienst des musikalischen Lei-
ters Berthold Blatz.
Der Vorsitzende bedauerte, dass der

Anteil junger Menschen aus Schnee-
berg in den Jugendkapellen des süd-
lichen Landkreises gesunken sei. Ei-
nen Grund sieht er in der großen Be-

lastung Jugendlicher durch Schule oder
Beruf. Deshalb suche der Musikverein
weiterhin junge Kräfte.

Ausgezeichnete Musiker
FolgendeNachwuchsmusiker legten im
vergangenen Jahr Prüfungen ab: Die
Klarinettistinnen Eva Maria Zahn und
Franziska Henn erhielten Bronze, Sil-

ber ging an Trompeter und Flügel-
hornist Daniel Schneider aus Ham-
brunn ab. Über Gold freute sich Sa-
muel Blatz mit der Klarinette. Trom-
peter Fabian Adler bestand die Re-
gisterführerprüfung.

Für Auftritte eingesetzt
Die jungen Leute wurden bei den
Schneeberger Jungmusikanten bereits
für Auftritte als Dirigenten eingesetzt.
Fabian Adler unterstützt zudem die
Leiterin der Kinderkapelle Südlicher
Landkreis. Kassiererin Anabelle
Breunig berichtete von einem dicken
Plus in der Vereinskasse. Bürger-
meister Erich Kuhn würdigte den Mu-
sikverein als Kulturträger, auf den stets
Verlass sei. Er dankte allen Beteilig-
ten für den unermüdlichen Einsatz im
Jubiläumsjahr. fm

Zahlen und Fakten: Musikverein Schneeberg
Gründung: 1969
Vorsitzende: Angelika Weis, Tel. 0 93 73/
2001 79, und Theo Trunk, Tel. 0 93 73/
9 9105
Mitgliederzahl: 197, davon 153 passiv und
44 aktiv
Schneeberger Musikanten: 36 Aktive
In Ausbildung: acht Kinder und Jugendliche

Jahresbeiträge: Aktive 10 Euro, Passive
15 Euro, Familien 20 Euro
Probezeiten:
Freitag, 20 Uhr, Schneeberger Musikanten;
Donnerstag, 18 Uhr, Jugendkapelle Südlicher
Landkreis;
Mittwoch, 18.30 Uhr, Kinderkapelle
Homepage: www.mv-schneeberg.de (fm)

Interesse an
Kinderbetreuung
am Nachmittag
Bedarfsumfrage: Mögliche
Probleme mit dem Personal

EICHENBÜHL. Über das Ergebnis einer
Bedarfsumfrage der Schulleitung zur
Mittagsbetreuung und zum Mittages-
sen sowie zur Hausaufgabenbetreuung
an der Schule hat Bürgermeister Gün-
ther Winkler in der Gemeinderatssit-
zung am Mittwoch informiert und zur
Diskussion gestellt.

Kaum kostendeckend
Hier gebe es 28 Interessenten für Va-
rianten mit und ohne Hausaufgaben-
betreuung oder Mittagessen. Weitere
14 Interessenten fanden sich für die
erweiterte Betreuung an einem oder
mehreren Tagen bis 16.15 Uhr.
Trotz möglicher Zuschüsse war klar,

dass eine kostendeckende Variante
kaum zu gestalten sei, da hierfür mehr
Personal gebraucht werde.
Dies gelte auch für die Hausauf-

gabenbetreuung der Schulkinder, die
nicht durch das Lehrpersonal geleistet
werden könne. Über Modalitäten zur
Essensausgabe müsse man sich auch
informieren.

Erfahrungen anderer Kommunen
Nun will die Verwaltung sich über Er-
fahrungen anderer Gemeinden infor-
mieren und mehrere Modelle berech-
nen. Das Ergebnis will Bürgermeister
Günther Winkler in einer der nächs-
ten Sitzungen zur Entscheidung vor-
gelegen. acks

Radwegschilder zur Sicherheit
Verkehr: Staatsstraße 521 zwischen Eichenbühl und Riedern soll eventuell für Radfahrer gesperrt werden

EICHENBÜHL. Joachim Hennich (CSU)
hatte in der Gemeinderatssitzung im
September vergangenen Jahres bean-
tragt, dass die Verwaltung prüfen soll,
ob die Staatsstraße 521 im Bereich von
Eichenbühl bis Riedern für Radfahrer
und Mofas gesperrt werden kann.
Laut Bürgermeister Günther Win-

kler liegt inzwischen vom Landratsamt
Miltenberg ein Zwischenbescheid vor,

der eine entsprechende Anordnung zur
Sperrung der Staatsstraße in Aussicht
stellt.

Gefährliche Situationen
Voraussetzung sei, dass die Verwal-
tung mit dem Landratsamt eine ein-
deutige Radwegbeschilderung erstellt.
Dies sei erforderlich, weil Radfahrer
aus allen Fahrtrichtungen korrekt auf

den Radweg geleitet werden müssen.
Am Mittwoch bekräftigte Hennich
nochmals, dass er immer wieder ge-
fährliche Situationen beobachte, die
Radfahrer auf der Staatsstraße mit ih-
renRennrädern verschuldeten.Dies sei
vermeidbar, da der Erftalradweg na-
hezu parallel zur Staatsstraße verlau-
fe. Als Beispiel nannte er die Umge-
hung von Miltenberg, die für Radfah-

rer gesperrt sei. Einig waren sich die
Fraktionen darüber, dass neben den
Kosten für die Beschilderung auch zu
klären sei, ob die Gemeinde zum Bei-
spiel den Radweg im Winter räumen
oder streuen lassen muss.
Winkler informierte, dass in der

kommendenWoche eine Begehungmit
Vertretern des Landratsamts geplant
ist. Siegmar Ackermann

Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am Mitt-
woch hat sich der Gemeinderat auch
mit folgenden Themen beschäftigt:

Haushalt 2013 genehmigt: Die Haus-
haltssatzung und der Haushaltsplan
2013 der Gemeinde Eichenbühl wurde
mit verschiedenen Hinweisen von
der Kommunalaufsicht und der Staat-
lichen Rechnungsprüfungsstelle ge-
nehmigt, informierte Bürgermeister
Günther Winkler.

Bebauungsplan Am Ostend geändert: Die
Anträge mehrerer Bürger zur geplan-
ten Straßenbreite im Bebauungsplan
wurden in den Entwurf eingearbeitet.

Die Straßenbreitewurde vondreiMeter
auf 4,75 Meter erweitert, damit zwei
Fahrzeuge aneinander vorbeifahren
können und Eigentümer besser in ihr
Grundstück einfahren können. Eine
größere Breite wurde nicht für not-
wendig erachtet, da wegen der Auspla-
nung als Sackgasse kein Durchgangs-
verkehr herrsche. Weiterhin wurde der
Beschluss vom 20. Februar abgeändert.
Im Planbereich zur Hauptstraße wer-
den nun auch sonstige Gewerbebetrie-
be zugelassen. Ausdrücklich unzulässig
sind nach wie vor Gaststätten, Betriebe
des Beherbergungsgewerbs, Tankstel-
len sowie Vergnügungsstätten und an-
dere störendeGewerbebetriebe.

Kommandanten bestätigt: Die Wahl von
Peter Neuberger zum Kommandanten
der Freiwilligen Feuerwehr Pfohlbach
hat derGemeinderat bestätigt, dieWahl
von Tobias Konrad zum stellvertre-
tenden Kommandanten ebenfalls.
Konrad muss aber noch den Lehrgang
für den Leiter einer Feuerwehr besu-
chen.

Wasserversorgung Windischbuchen: Die
Wasserversorgungsanlage Windisch-
buchen wird ohne finanziellen Aus-
gleich des Restbuchwerts von 11500
Euro und des Fehlbetrags in der Ge-
bührenkalkulation von 2500 Euro zum
1. Januar 2014 an den Zweckverband

Erftalgruppe übertragen. Dieser Be-
dingung des Zweckverbands hat der
Gemeinderat zugestimmt. Joachim
Hennich (CSU) betonte, dass damit die
Wasserkosten für die Windischbuch-
ener geringer würden. Die bisherige
Eigenversorgung hatte bei sinkenden
Verbrauchszahlen zuletzt für einen
kräftigen Anstieg der Gebühren ge-
sorgt, da anfallende Kosten voll um-
fänglich an die Verbraucher umgelegt
werden mussten. Bürgermeister Gün-
ther Winkler betonte, dass man damit
den Bürgern im Ortsteil helfe. Der Ge-
meinderat war sich nach kurzer Bera-
tung einig, dass es dafür keine Alter-
native gibt. acks

Nahezu parallel zur relativ engen Staatsstraße 521 mit starkem Lastwagenverkehr verläuft der Erftalradweg zwischen Eichenbühl und Riedern. Deshalb soll die Staatsstraße eventuell für
Radfahrer gesperrt werden. Foto: Helga Ackermann

Führung durch die
Gassen Walldürns
WALLDÜRN. Gerhard Friedrich führt
wieder am Sonntag, 17. März, ab 16 Uhr
vom Schlossplatz aus Gäste durch
Walldürns älteste Gassen. Er erzählt
alte und neue Geschichten sowie An-
ekdoten aus dieser ganz eigenen Welt
und seiner Bewohner. Die Führung
dauert etwa 90 Minuten. Jeder Teil-
nehmer zahlt 2.50 Euro. hape
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